
leibeigenschaften  inhalt

Das 
Bett

30	 —	Haushalte und Hospitäler 
		  als Orte der Fürsorge — Cordula Nolte

135	— „Mit Wüschen, Wäschen, Wachen und aller anderen 
		  gebührenden Pfleg [ … ]“ — Häusliche
		  Krankenversorgung im 16. Jahrhundert 
		   — Bianca Frohne
1

43	 —	Visuelle Repräsentationen 
		   „behinderter“ Menschen — Sarah Harms

Die 
Strasse

150	—	Alltagsbewältigung — Arbeit und 
		gesellschaftliche   Teilhabe — Cordula Nolte
1

55	 — „Der ist ohn Arm von Mutterleib, Geboren: 
		m  it den Füssen schreib [ … ]“ — Körperliche
		  Beeinträchtigung in der städtischen Arbeits-
		welt   des Spätmittelalters — Ivette Nuckel
1

63	 — „[ … ] so sieht man die Buchstaben und kleinen 
		G  egenstände gröSSer“ — Die Brille. Eine Inno-
		vation   des Mittelalters — Simone Kahlow
1

71	 —	Mit Gott und „kunstlich artzney“ — Kriegs-
		chirurgie   und Umgang mit Verwundung im Spät-
		mittelalter   — Karolina Meyer-Schilf
1



26  27

79	 —	Amputationen — Eingriffe am 
		menschlichen   Knochen und  
		ihre   Aussagekraft über historische 
		  Lebensumstände — Swantje Krause

der wall-
fahrtsort

186	—	Im Angesicht des Heiligen — Eigenschaften 
		von   Leib und Seele in Wunderberichten
		   —Jan Ulrich Büttner & Klaus-Peter Horn

191	—	Die Wundertaten des Heiligen 
		W  illehad in Bremen — Klaus-Peter Horn

197	—	Der heilige Gallus heilt 
		  einen Blinden — Jan Ulrich Büttner

die wunder-
kammer

104	—	Blicke und Sehweisen—Cordula Nolte

109	—	Zeichen und Wunder — Zur Rezeptions-
		geschichte   des Wunderbaren  
		im   16. Jahrhundert — Bianca Frohne

117	—	Zwischen Neugier, Staunen 
		  und Entsetzen — Der ambivalente 
		  Blick auf das „Bildnis eines 
		behinderten   Mannes“ — Jana Sonntag


